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1716 Juni 21 . , Solothurn A
SCHREIBEN [DES FRANZ. CHARGED' AFFAIRES LAURENT CORENTIN DE LA

MARTINIERE] AN AMMANN, ST . LUDWIGSRITTER UND HPTM.
i [BEAT JAKOB II «] ZURLAUBEN, ZUG

Er könne ihn bloss darin bestätigen , dass die Weine aus der
Champagne wirklich ganz ausgezeichnet seien . Deshalb rate er
ihm auch dringend an , sich - habe es in den letzten 20 Jahren
doch keinen besseren Jahrgang gegeben - einen netten Vorrat da¬
von anzulegen . Komme er ihm bloss nicht damit,es fehle ihm hie-
für am nötigen Gelde . Allfälligen derartigen Gedanken könne er
bloss entgegenhalten , dass man das Leben geniessen müsse , so lan
ge man es besitze , "et que c 'est justement parceque l 'argent est vare
qu ’il est necessatre de dissiper son chagrin parmi- les verves et les pots
pourveu que le vin sott bon". Besseren als den , welcher ihm von De
la Sabloniere angeboten werde , könne er sich nirgends beschaffen
Wäre er an seiner Stelle , würde er davon mindestens 100 Flaschen
bestellen.



Seine Reise [auf die Tagsatzung ] nach Frauenfeld werde ihn zwar

über Luzern führen , doch werde er ihn nur dann [ in Zug ] aufsu¬

chen , wenn er ihm Champagner offerieren könne.

Original , in franz . Sprache
AH 33 , 113- 114
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